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1. Geltungsbereich, Begriffsbestimmungen

1. Für die Geschäftsbeziehung zwischen uns und dem Kunden gelten ausschließlich die
nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen in ihrer zum Zeitpunkt der 
Bestellung gültigen Fassung. Abweichenden Bedingungen und Vertragsangeboten 
des Kunden wird hiermit widersprochen. 

2. Unser Angebot richtet sich ausschließlich an Unternehmer im Sinne des § 14 BGB. 
Vertragsangebote vom Verbrauchern im Sinne des § 13 BGB lehnen wir ab. Der 
Kunde bestätigt mit seiner Bestellung, Unternehmer zu sein und mit der Bestellung in 
Ausübung seiner gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit zu handeln.

3. Alle Nebenabreden oder von diesen AGB abweichenden Abreden sowie Änderungen der
Auftragsbestätigung bedürfen zu ihrer Wirksamkeit unserer ausdrücklichen 
Bestätigung. Dies gilt insbesondere auch für den Fall, dass der Kunde im 
Auftragsschreiben zusätzliche Bedingungen oder Auflagen aufnimmt, denen wir nicht 
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ausdrücklich widersprechen oder, dass der Kunde seine Einkaufsbedingungen zur 
Grundlage des Vertrages machen will. Soweit diese im Widerspruch zu unseren AGB 
stehen, werden sie auch nicht durch unser Schweigen oder vorbehaltlose Ausführung
dieses Vertrages Vertragsinhalt. 

4. Der Kunde erklärt sich mit seiner Bestellung im Voraus damit einverstanden, dass 
diese AGB in ihrer jeweils zuletzt einbezogenen Fassung auch für alle weiteren 
Angebote, Aufträge und Verträge gelten, ohne dass sie jeweils neu vereinbart werden
müssen. 

5. Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen, die nach Vertragsschluss vom Kunden 
uns gegenüber abzugeben sind (zB Fristsetzungen, Schadens- und Mängelanzeigen,
Erklärung von Rücktritt oder Minderung), bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der 
Schriftform. 

2. Angebote

1. Unsere Angebote sind stets freibleibend. Ein Kaufvertrag kommt erst durch unsere 
Auftragsbestätigung oder durch unsere auftragsentsprechende Lieferung oder 
Leistung innerhalb von 10 Tagen ab Bestellungseingang (soweit keine kürzere 
Lieferzeit im jeweiligen Angebot angegeben ist, welche vorrangig gilt und anstelle der 
vorgenannten 10-Tages-Frist tritt) zustande. 

2. An Kostenvoranschlägen, Zeichnungen und anderen Angebotsunterlagen behalten 
wir uns die Eigentums- und Urheberrechte ausdrücklich vor. Der Kunde darf solche 
Unterlagen Dritten nicht zugänglich machen, soweit sie nicht - z.B. durch 
Veröffentlichung auf unserer Internetseite - offenkundig sind. Auf unser Verlangen 
sind sie an uns zurückzugeben bzw. (bei elektronischer Form) zu löschen, soweit 
dem keine Rechtsvorschriften oder berechtigte Interessen des Kunden 
entgegenstehen. 

3. Gegenstand der geschuldeten Lieferung oder Leistung sind die von uns angebotenen
und vom Kunden bestellten Waren und/oder Leistungen. Sofern im jeweiligen 
Angebot nicht ausdrücklich anders bezeichnet, beziehen sich Ausführungen und 
Preise auf die jeweils angebotenen Artikel, nicht jedoch auf eventuell mit abgebildetes
Zubehör oder Dekorationen. Herstellerangaben und Herstelleräußerungen sind nur 
Vertragsbestandteil, sofern sie durch unser Angebot oder sonstige Vereinbarung in 
den Vertrag einbezogen wurden. 

3. Vertragsschluss im Online-Shop

1. Der Kunde kann in unserem Online-Shop aus unserem Sortiment Produkte 
auswählen und diese über die Schaltfläche („Button“) „in den Warenkorb legen“ in 
einem sogenannten Warenkorb sammeln. Über den Button „Kaufen“ gibt der Kunde 
einen verbindlichen Antrag zum Kauf der im Warenkorb befindlichen Waren ab. 

2. Vor Abschicken der Bestellung kann der Kunde die von ihm eingegebenen Daten 
jederzeit ändern, einsehen und Eingabefehler korrigieren. Der Antrag kann jedoch nur
abgegeben und übermittelt werden, wenn der Kunde durch Klicken auf den Button 
„AGB akzeptieren“ diese Vertragsbedingungen akzeptiert und dadurch in seinen 
Antrag aufgenommen hat. 

3. Wir schicken daraufhin dem Kunden eine automatische Empfangsbestätigung per E-
Mail zu, in welcher die Bestellung des Kunden nochmals aufgeführt wird und die der 
Kunde über die Funktion „Drucken“ ausdrucken kann. Die automatische 
Empfangsbestätigung dokumentiert lediglich, dass die Bestellung des Kunden bei uns



eingegangen ist und stellt keine Annahme des Antrags dar. Der Vertrag kommt erst 
durch die Abgabe der Annahmeerklärung durch uns zustande, die mit einer 
gesonderten E-Mail versandt wird. Die Annahmeerklärung können wir durch die 
Ausführung der Bestellung innerhalb von 20 Werktagen ab Bestellungseingang 
ersetzen. 

4. Lieferung, Gefahrenübergang

1. Teillieferungen sind zulässig, soweit sie dem Kunden zumutbar sind. 

2. Lieferfristen gelten vorbehaltlich der bei uns oder unserem Unterlieferanten 
auftretenden unvorhersehbaren und nicht von uns zu vertretenden Zwischenfälle, wie
nicht durch uns verschuldeter Verzögerung in der Fertigstellung wesentlicher 
Lieferteile, verspäteter Anlieferung wesentlicher Rohstoffe, höherer Gewalt, 
behördlicher Maßnahmen, Betriebsstörungen usw., soweit diese Zwischenfälle die 
Fertigstellung oder Auslieferung des Liefergegenstandes beeinflussen. Wegen 
derartiger Ereignisse sind wir berechtigt, die Lieferung oder Leistung um 
entsprechende Dauer und eine angemessene Anlaufzeit hinauszuschieben. Dauert 
das Lieferhindernis mehr als zwei Monate an, sind der Kunde und wir berechtigt, 
wegen des noch nicht erfüllten Teils vom Vertrag ganz oder teilweise zurücktreten. 
Die abgegebene Erklärung unserer Vorlieferanten oder eines Unterlieferers gilt als 
ausreichender Beweis dafür, dass wir an der Lieferung oder Leistung gehindert sind. 

3. Ein Rücktritt vom Vertrag wegen unseres Verzuges ist nur nach angemessener 
schriftlicher Nachfristsetzung durch den Kunden mit ausdrücklicher Androhung der 
Ablehnung der Leistung nach Ablauf der Nachfrist möglich. 

4. Kommt der Kunde in Annahmeverzug, unterlässt er eine Mitwirkungshandlung oder 
verzögert sich unsere Lieferung aus anderen, vom Kunden zu vertretenden Gründen, 
so sind wir berechtigt, Ersatz des hieraus entstehenden Schadens einschließlich 
Mehraufwendungen (zB. Lager- und Transportkosten) zu verlangen. 

5. Der Kunde hat erkennbare Transportschäden jeder Art unverzüglich bei uns 
anzuzeigen. Eine Transportversicherung wird nur auf ausdrücklichen Wunsch des 
Kunden abgeschlossen. Im Falle eines durch Transportversicherung abgedeckten 
Transportschadens haben wir das Wahlrecht, entweder die Versicherungssumme 
entgegenzunehmen und Ersatz zu liefern oder Zahlung des Kaufpreises von dem 
Kunden gegen Abtretung der Versicherungssumme zu verlangen. 

6. Soweit unsere Mitarbeiter oder Beauftragte bei der Verladung oder beim Abladen 
mitwirken, handeln sie auf Gefahr des Kunden als dessen Erfüllungsgehilfen 

7. Die Wahl der Versandart bleibt mangels anderslautender Vereinbarung uns 
überlassen. Wir haften nicht für Personen- oder Sachschäden, die durch Fahrzeuge 
oder Fahrer im Zusammenhang mit der Anlieferung verursacht werden. 

8. Falls wir ohne eigenes Verschulden nicht zur Lieferung der bestellten Ware in der 
Lage sein sollten, weil unser Lieferant seine vertraglichen Verpflichtungen uns 
gegenüber nicht erfüllt, sind wir zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Dieses 
Rücktrittsrecht besteht jedoch nur dann, wenn wir mit dem betreffenden Lieferanten 
ein kongruentes Deckungsgeschäft (verbindliche, rechtzeitige und ausreichende 
Bestellung der Ware) abgeschlossen und die Nichtlieferung auch nicht in sonstiger 
Weise zu vertreten haben. In einem solchen Fall werden wir den Kunden 
unverzüglich darüber informieren, dass die bestellte Ware nicht verfügbar ist. Bereits 
erbrachte Gegenleistungen des Kunden erstatten wir unverzüglich zurück. 



5. Preise und Zahlungsbedingungen

1. Wenn nicht anders angegeben verstehen sich unsere Preise in Euro ab Werk 
zuzüglich der am Tag der Lieferung geltenden gesetzlichen Mehrwertsteuer. 

2. Transport- bzw. Versandkosten in der jeweils vereinbarten Höhe sind vom Kunden zu 
tragen. 

3. Rechnungen sind innerhalb von 10 Kalendertagen ab Rechnungsstellung ohne Abzug
zur Zahlung fällig. Skontoabzug wird nur gewährt, soweit dieser vorher vereinbart 
wurde und in der Rechnung ausgewiesen wird. 

4. Zahlungen für Aufträge, die zeitlich befristete Sonderangebotsartikel beinhalten, 
müssen bis spätestens 5 Tage nach Ablauf des genannten Endes der Aktion bei uns 
eingehen. Sofern ein Auftrag mehrere zeitlich befristete Sonderangebotsartikel 
beinhaltet, gilt die am frühesten endende Aktion als Grundlage für diese Berechnung. 
Sollte die Zahlung erst nach dieser Frist bei uns eintreffen, so gilt der im Rahmen 
unseres Angebotes angegebene reguläre Preis als vereinbart. 

5. Der Kunde kann die Zahlung gemäß den im jeweiligen Angebot vorgesehenen 
Zahlungsmethoden vornehmen. Vorbehaltlich abweichender Vereinbarung im 
Einzelfall liefern wir nur gegen Vorkasse. Eine Zahlung ist erst erfolgt, wenn wir über 
den Betrag bedingungslos verfügen können. Im Falle von Schecks erst dann, wenn 
der Scheck ohne Vorbehalt eingelöst ist. 

6. Behörden kann durch besondere Vereinbarung und ab einem Netto-Auftragswert von 
500,00 EUR Zahlung binnen 10 Tagen nach Lieferung eingeräumt werden. 

7. Wir sind berechtigt, trotz anders lautender Bestimmung des Kunden, Zahlungen 
zunächst auf etwa bestehende ältere Restschulden anzurechnen. Sind bereits Kosten
und Zinsen entstanden, so sind wir berechtigt, Zahlungen zunächst auf die Kosten, 
dann auf die Zinsen und zuletzt auf die Hauptforderung anzurechnen. 

8. Der Kunde hat für ausreichende Kontendeckung zu sorgen. Bei durch Unterdeckung 
verursachten Rücklastschriften ist der Kunde uns zur Erstattung des dadurch 
entstandenen Schadens verpflichtet. 

9. Die Verpflichtung des Kunden zur Zahlung von Verzugszinsen schließt die 
Geltendmachung weiterer Verzugsschäden durch den Anbieter nicht aus. 

10.Das Recht zur Aufrechnung steht dem Kunden nur zu, wenn seine Gegenansprüche 
von uns anerkannt oder rechtskräftig festgestellt sind. Zur Ausübung eines 
Zurückbehaltungsrechts ist der Kunde nur insoweit befugt, als sein Gegenanspruch 
auf demselben Vertragsverhältnis beruht. 

6. Eigentumsvorbehalt

1. Wir behalten uns das Eigentum an der Kaufsache bis zum Eingang aller Zahlungen 
aus dem Liefervertrag vor. Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere
bei Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, die Kaufsache zurückzunehmen. In der 
Zurücknahme der Kaufsache durch uns liegt ein Rücktritt vom Vertrag. Wir sind nach 
Rücknahme der Kaufsache zu deren Verwertung befugt, der Verwertungserlös ist auf 
die Verbindlichkeiten des Kunden – abzüglich angemessener Verwertungskosten – 
anzurechnen. 

2. Der Kunde ist verpflichtet, die Kaufsache pfleglich zu behandeln; insbesondere ist er 
verpflichtet, diese auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlsschäden 



ausreichend zum Wert des jeweiligen Kaufpreises zu versichern. Sofern Wartungs- 
und Inspektionsarbeiten erforderlich sind, muss der Kunde diese auf eigene Kosten 
rechtzeitig durchführen. 

3. Der Kunde ist bis zur Vollständigen Zahlung des Kaufpreises nicht berechtigt, über 
die Kaufsache zu verfügen, insbesondere sie zu verkaufen. Bei Pfändungen oder 
sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Kunde unverzüglich schriftlich zu 
benachrichtigen, damit wir Klage gemäß § 771 ZPO erheben können. Soweit der 
Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer 
Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der Kunde für den uns entstandenen 
Ausfall. 

4. Die Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den Kunden wird stets für uns
vorgenommen. Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden 
Gegenständen verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im 
Verhältnis des Wertes der Kaufsache (Fakturaendbetrag, einschließlich USt.) zu den 
anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Für die durch 
Verarbeitung entstehende Sache gilt im Übrigen das Gleiche wie für die unter 
Vorbehalt gelieferte Kaufsache. 

5. Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch Verarbeitung, Vermischung oder 
Verbindung unserer Waren entstehenden Erzeugnisse zu deren vollem Wert, wobei 
wir als Hersteller gelten. Bleibt bei einer Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung 
mit Waren Dritter deren Eigentumsrecht bestehen, so erwerben wir Miteigentum im 
Verhältnis der Rechnungswerte der verarbeiteten, vermischten oder verbundenen 
Waren. Im Übrigen gilt für das entstehende Erzeugnis das Gleiche wie für die unter 
Eigentumsvorbehalt gelieferte Ware. 

6. Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Kunden 
insoweit freizugeben, als der realisierbare Wert unserer Sicherheiten die zu 
sichernden Forderungen um mehr als 10% übersteigt; die Auswahl der 
freizugebenden Sicherheiten obliegt uns. 

7. Mängelhaftung

1. Die von uns gelieferten Gegenstände sind vom Kunden, auch wenn Muster übersandt
waren, unverzüglich auf Fehler zu untersuchen. Die Lieferung bzw. Leistung gilt als 
genehmigt, wenn offensichtliche, oder bei der Untersuchung festgestellte Mängel, 
Mengendifferenzen oder eine offensichtliche Falschlieferung nicht innerhalb einer 
Ausschlussfrist von 3 Werktagen nach Eintreffen der Ware am Bestimmungsort, in 
jedem Fall aber vor Verarbeitung, schriftlich bei uns gerügt werden. Verdeckte Mängel
hat der Kunde spätestens innerhalb einer Ausschlussfrist von 8 Tagen nach ihrer 
Entdeckung schriftlich bei uns zu rügen. 

2. Mängelansprüche betreffend von uns gelieferte neue Sachen verjähren nach einem 
Jahr ab Übergabe an den Kunden, Mängelansprüche betreffend gebrauchte Sachen 
innerhalb von 6 Monaten ab Übergabe an den Kunden. Unsere Haftung wegen 
Schadensersatzansprüchen des Kunden aus der Verletzung des Lebens, des 
Körpers, der Gesundheit oder aus der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, für 
Schäden nach dem Produkthaftungsgesetz sowie für etwaig übernommene Garantien
bleibt unberührt. 

3. Im Gewährleistungsfall leisten wir in Absprache mit dem Hersteller Nachbesserung 
oder Ersatzlieferung nach unserer Wahl. Schlagen Nachbesserung oder 
Ersatzlieferung hinsichtlich eines Mangels nachweislich zweimal fehl oder würde die 



Beseitigung des Mangels einen unverhältnismäßig hohen Aufwand erfordern und wird
die Nachbesserung deshalb verweigert, so kann der Kunde nach seiner Wahl 
Herabsetzung der Vergütung oder Rückgängigmachung des Vertrages verlangen. 

4. Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu machen, dass 
der Kunde den fälligen Kaufpreis bezahlt. Der Kunde ist jedoch berechtigt, einen im 
Verhältnis zum Mangel angemessenen Teil des Kaufpreises zurückzubehalten. 

5. Der Kunde hat uns die zur geschuldeten Nacherfüllung erforderliche Zeit und 
Gelegenheit zu geben, insbesondere die beanstandete Ware zu Prüfungszwecken zu
übergeben. Im Falle der Ersatzlieferung hat uns der Kunde die mangelhafte Sache 
nach den gesetzlichen Vorschriften zurückzugeben. 

6. Ergibt sich bei einer im Rahmen der Mängelrüge durchgeführten Prüfung der Ware, 
dass die Mängelrüge zu Unrecht erfolgt ist, sind wir berechtigt, eine verkehrsübliche 
angemessene Vergütung für die Prüfung der Ware sowie die Kosten für den Versand 
zu berechnen. 

7. Wir haften nicht für Schäden, die auf unsachgemäßer Verwendung und Lagerung, 
fehlerhaftem Einbau, natürlicher Abnutzung oder ohne unsere Zustimmung 
vorgenommene Instandsetzungsarbeiten beruhen. 

8. Im Gewährleistungsfall muss ein Gewährleistungsantrag bei uns gestellt werden. 
Ohne Gewährleistungsantrag können keine Kosten übernommen werden. Ein 
Gewährleistungsantrag können Sie sich per Email oder über unsere kostenfreie 
Hotline 0800-456-6000 anfordern. 

9. Eine Garantie besteht bei den von uns gelieferten Waren nur, wenn diese 
ausdrücklich in der Auftragsbestätigung zu dem jeweiligen Artikel abgegeben wurde. 
Etwaige Herstellergarantien bleiben unberührt. 

8. Haftung

1. Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz sind ausgeschlossen. Hiervon 
ausgenommen sind Schadensersatzansprüche des Kunden aus der Verletzung des 
Lebens, des Körpers, der Gesundheit oder aus der Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten (Kardinalpflichten) sowie die Haftung für sonstige Schäden, die auf 
einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des Anbieters, seiner 
gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. Wesentliche Vertragspflichten
sind solche, deren Erfüllung zur Erreichung des Ziels des Vertrags notwendig ist 
sowie solche, auf deren Einhaltung der Kunde als Vertragspartner regelmäßig 
vertrauen darf. Bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haften wir nur auf 
den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden, wenn dieser einfach fahrlässig 
verursacht wurde, es sei denn, es handelt sich um Schadensersatzansprüche des 
Kunden aus einer Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. Der bei 
Vertragsabschluss voraussehbare Schaden beträgt maximal die Höhe des 
Auftragswertes. Im Falle der Haftung aus Verzug ist die Haftungssumme auf 0,5 % für
jede vollendete Woche des Verzuges, insgesamt jedoch höchstens auf 5 % des 
Rechnungswertes ohne Mehrwertsteuer und Transportversicherung begrenzt. 

2. Die Einschränkungen des vorstehenden Abs. 1 gelten auch zugunsten der 
gesetzlichen Vertreter und Erfüllungsgehilfen des Anbieters, wenn Ansprüche direkt 
gegen diese geltend gemacht werden sowie auch sinngemäß für Ansprüche auf 
Aufwendungsersatz. 



3. Die Vorschriften des Produkthaftungsgesetzes sowie unsere Haftung für etwaig 
übernommene Garantien bleiben unberührt. 

4. Alle Schadensersatzansprüche, gleich aus welchem Rechtsgrund, verjähren mit 
Ablauf eines Jahres nach Kenntniserlangung, sofern nicht das Gesetz eine längere 
Verjährungsfrist zwingend vorschreibt oder vorsätzliches Handeln gegeben ist. 

9. Schlussbestimmungen

1. Auf Verträge zwischen dem Anbieter und den Kunden findet das Recht der 
Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts Anwendung. 

2. Sofern es sich beim Kunden um einen Kaufmann, eine juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder um ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen handelt oder 
sofern der Kunde über keinen allgemeinen Gerrichtsstand in der Bundesrepublik 
Deutschland verfügt, ist Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus Vertragsverhältnissen
zwischen dem Kunden und uns ist 18356 Barth. 

3. Die etwaige Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen dieser Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen berührt die Wirksamkeit ihrer übrigen Bestimmungen nicht.

4. Die Vertragssprache ist Deutsch.

5. Der Vertragstext wird von uns nicht gespeichert.
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